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Standorte und Mitarbeiter 
ca. 8.000 Mitarbeiter 
   
33 Institute und Einrichtungen 
 16 Standorte 
 
Stationen in O´Higgins (Antarktis), 
Inuvik (Kanada), Almeria 
(Spanien) 
 
Büros in Berlin, Brüssel,  
Paris, Washington D.C. 


















 Bad Neuenahr 
Ulm  
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Herausforderungen im Forschungsbereich Verkehr 
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• Nachhaltige Mobilität erreichen in 






• Sicherung der Mobilität für Menschen 
und Güter 
• Schutz von Umwelt und Ressourcen 
• Verbesserung der Sicherheit 
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Entwicklung des Schienengüterverkehrs in Europa 














































• Path-Dependency: Neue Lösungen von Unternehmen bauen auf den Alten auf, man legt sich auf einen 
(technologischen) Pfad fest 
 
• Inventor‘s Dilemma: etablierte Unternehmen haben wenig Anreiz eigene Märkte zu „zerstören“ mit „radikalen“ 
Technologien 
 
• Technologisches Patt: Innovationen brauchen Wachstumsmärkte und RoI damit sich die Investitionen in F&E lohnen. 
Das Patt ist: kein Wachtum keine Innovation, keine Innovation bedeuten kein Wachstum. (Stagnation/Rezession 
implizieren ein technologisches Patt) 
 
• Kondratieff Cycles (long waves): Alle 40-60 Jahre ist der Druck zu hoch; es entsteht eine neue break-through-
Innovation, die die gesamte Gesellschaft neu ausrichtet (und Elemente der Gesellschaft schöpferisch zerstört) 
 
• Multi-Level Perspektive: ein etabliertes System von Akteuren öffnet sich für neue Lösungen durch Druck aus 
Nischen oder durch Druck von übergeordneten Rahmenbedingungen 
 
• Niche Management: Nischen können für eine gezielte Ablösung des etablierten Systems entwickelt werden, 
Methoden/Fehler sind bekannt 
 
• Tripel Helix: im besten Fall interagieren für neue Lösungen Industrie-Politik-Wissenschaft gleichberechtigt, intelligent 
und konstruktiv miteinander 
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Ausgewählte Kernaussagen aus Innovationstheorien 
und Erklärungskonzepten: 
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Barriere 1:  






Investition in Innovation 
Fehlender Zahlungsstrom 
 






Nutzen der Innovation 
(Verschleiß Oberbau) 
Verlader Spedition 
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Barriere 1:  






Investition in Innovation 
Fehlender Zahlungsstrom 
 






Nutzen der Innovation 
(Verschleiß Oberbau) 
-> für beliebige Innovationen -> es gibt Lücken im Zahlungssystem (diejenigen die 
den Nutzen haben bezahlen nicht, diejenigen die die Kosten haben, werden nicht 
b zahlt) -> kein Return of Investment (Technologisches Patt)  
 
-> Effekte (Nutzen) von Innovationen treten meist nicht bei den        
Spediteuren/Verladern auf:  
Verlader Spedition 
 
• Stückgutnetztransporte operieren nahezu ausschließlich auf der Straße 
(Schwemmer et al. (2015)) 
 
• Aufgebaut (durch die Logistikdienstleister) wurden hocheffiziente, vernetzte 
und komplexe Transportsysteme, meist auf Basis des Lkw  
 
• Kontraktlogistik weist sinkendes Wachstum, Preisempfindlichkeit und sinkende 
Margen auf (Buck und Wrobel (2015))  
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Barriere 2:  
Das operative Geschäft und Logistikmärkte 
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Barriere 2:  
Das operative Geschäft und Logistikmärkte 
-> Wo passt in diese Komplexität und diesen Marktdruck das Experimentieren 
mit Bahn/ Kombiniertem  Verkehr (Inventor‘s Dilemma)? 
 
-> In welchen Transportmarkt lohnen sich Investitionen in Innovationen mit     
einem Return of Investment (Technologisches Patt)? 
 
• Bestehende Normen und Standards schränken den Lösungsraum 
zwangsläufig ein  
 
• Ein neuer Wagon/ neue Wagonkomponenten verändern nicht grundlegende 
Parameter des Systems “Schiene“: 
 
Im Wesentlichen: 
- Homogene Ladungsstruktur in großen Mengen 
- Regelmäßigkeit und Paarigkeit des Transportaufkommens  
- Verfügbarkeit von Umschlagseinrichtungen und Trassen 
- Mittel- und Langfristigkeit der Transportanfrage (Flexibilität) 
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Barriere 3:  
„Systemdenken“ anstatt „Komponentendenken“ 
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Barriere 3:  
„Systemdenken“ anstatt „Komponentendenken“ 
-> Die „Logistik“ ist über den Service-Gedanken, mit dem Lkw, gewachsen  
 
-> Die Technik- Fixiertheit greift zu kurz bei derzeitigen Innovationsanstrengungen 
(path-dependency, long waves) 
 
-> Es bestehen noch vielmehr organisatorische als technische Herausforderungen, 
um den SGV passfähig zu Anforderungen des Marktes zu machen (Path-
Dependency, Multi-Level Perspective) !  
 
• Die durchgeführten und anvisierten Maßnahmen als auch die aktuellen 
Innovationsbestrebungen im und um das „System Schiene“ wollen mit 




• Inventor‘s Dilemma 
• Technlogisches Patt  
 
 
Wirken als essentielle  
Barrieren 
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Zwischenfazit  
 
• Logistik wächst tendenziell weiterhin und wird sich neue Märkte erschließen 
(Buck und Wrobel (2015)): 
 
• International (neue Integrationsmöglichkeiten der Bahn) 
• Mit neuen Geschäftsmodellen (neue Services)   
• Auf weitere Branchen ausgerichtet (Chancen auf Nischen, Erster sein) 
 
• (Radikale) Innovation braucht Wachstum des Marktes 
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Chance 1:  
Wachstum der Logistik (Logistikeffekt) 
-> Wo sind die Nischen für neue SGV-Angebote mit Zahlungsbereitschaft, Nutzen?  
• Umstellung der Antriebe/ der Kraftstoffe bei Lkw? 
• Lohnt der Ausbau einer Oberleitungsstrecke an Autobahnen (für Gigaliner)? 
• Steigender Umweltgedanke bei der Bevölkerung und auch in Unternehmen 
(Umwelt ist kein reiner Kostenfaktor mehr)   
• Fachkräftemangel im Fuhrgewerbe 
• … 
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Chance 2:  
Grenzen des „Automobils/ des Lkw-Systems“ 
-> Druck aus den Rahmenbedingungen ist da (Greening Transport) 
 
-> Generelle politische Unterstützung auch (und bisher über 
Legislaturperioden hinweg) 
 
-> mit welchem Service und welcher unterstützenden Technik, auch 
unterstützenden Maßnahmen ,kann „die Schiene“ eine (grüne) Logistik 
anbieten?  
 
• Es gibt Nischen, Nischenanbieter, Nischenlösungen….  
 
• Beispiele:  
 
• CargoBeamer, ModaLohr, CargoInnovations Wien, RailRunner …  
  
• CargoCap, Cargo Sous Terrain, … 
 
• Next Generation Train - Cargo, Hyperloop One, CargoRapid,…  
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Chance 3:  
Es gibt sie bereits, die „radikalen Ideen“ 
-> Druck auf das etablierte System  (Schiene und Straße) erhöht sich.  
 
-> Nicht abschotten sondern „schöpferische Zerstörung “ zulassen  
 
• Es gibt den Druck zu Veränderung von zwei Seiten! 
• Aus den Rahmenbedingungen auf „Straße“ und „Schiene“ 
• Aus den Nischen auf „Straße“ und „Schiene“ 
• Und es gibt ein Wachstum des Marktes 
 
• (Und) Die Vergangenheit lehrt uns: Transformationen sind unvermeidbar und 
führen zu Konjunktur und neuem Wohlstandsniveau 
 
-> Warum also nicht das bestehende Wissen nutzen  
     und eine Transition intelligent angehen?  
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